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Dadurch, daß der obere Trep enlauf auf einen Podest mit bewe lichernP g
Fenster endigt, ist auch die Lüftung des Verbindungsweges zwischen Erd-

geschoß und erstem Stocke ermöglicht.
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Abb. IQ

DieSchlafräumeeinfach,aber hübsch tapeziert, haben als oberenWand-
abschluß eine in Olfarbe gestrichene Leiste zur Anbringung von Haken für
Dinge, die man auf die Wand zu hängen wünscht. Nägel in letztere einzu-
schlagen, ist verboten. Was bei der modernen bürgerlichen englischen Bau-


